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Inhalte Gewähr leisten. Für diese Links gilt auch, dass die IHK Pfalz ebenso keinen Einfluss auf die Gestaltung fremder 
Webseiten hat. Wir distanzieren uns daher ausdrücklich von allen Inhalten der verlinkten fremden Webseiten. Sämtliche 
Inhalte, öffentliche Meinungen und Tatsachenbehauptungen machen wir uns durch die gesetzten Links ausdrücklich nicht 
zu eigen. Für illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte sowie für Schäden, die aus der Nutzung fremder Informatio-
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Metropolregion Rhein-Neckar und Rheinland-Pfalz 

 

  

Spitzencluster-Wettbewerb: 
Rheinland-Pfalz wieder unter 
den Gewinnern 

Am 19. Januar 2012 wurden die fünf Gewinner der dritten 
und abschließenden Runde im Spitzencluster-Wettbewerb 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) 
bekanntgegeben.  

 In Spitzenclustern sollen führende Unternehmen, Forschungseinrich-
tungen und weitere Akteure eines Technologie- und Innovationsfeldes 
ihre Kräfte in einer Region bündeln  und so zu Innovationsfähigkeit 
und Wachstum in Deutschland beitragen.Folgende Spitzencluster wur-
den ausgewählt und werden prämiert: 
 
- Cluster für Individualisierte ImmunIntervention (CI3), 

 Rheinland-Pfalz, Hessen, Baden-Württemberg 
- BioEconomy Cluster, Sachsen-Anhalt, Sachsen 
- Elektromobilität Süd-West, Baden-Württemberg 
- it's OWL - Intelligente Technische Systeme OstWestfalenLippe, 

Nordrhein-Westfalen 
- M A I Carbon, Bayern 

 
Die ausgewählten Cluster erhalten vom BMBF über fünf Jahre bis zu 
40 Mio. Euro für die Umsetzung ihrer Strategie. Die insgesamt 15 ge-
förderten Spitzencluster der drei Wettbewerbsrunden erhalten insge-
samt 600 Mio. Euro. Dazu kommen Mittel der beteiligten Unterneh-
men in gleicher Höhe. 
Quelle: BMBF 

  

Die Unternehmenssicherheit 
steht im Mittelpunkt: 
20. Technologie- und  
InnovationsFORUM Pfalz 

Deutschland ist als hochspezialisierte Volkswirtschaft in be-
sonderem Maße sicherheitsrelevanten Risiken ausgesetzt. 
Produktion und die Dienstleistungserstellung in allen Wirt-
schaftsbranchen bilden Angriffsziele für kriminelle Aktivitä-
ten. Dabei sind vor allem technologie- und exportorientierte, 
innovative mittelständische Unternehmen, das Rückgrat der 
deutschen Industrie, gefährdet. 

 Das 20. Technologie- und InnovationsFORUM Pfalz am 21. März 2012 
in der TU Kaiserslautern behandelt ein ebenso aktuelles wie brisantes  
 

http://www.hightech-strategie.de/de/468.php
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Thema: Herausforderung Unternehmenssicherheit – Produkte, 
Dienstleistungen und Verfahren zur Abwehr von Risiken. 
 
Dieses derzeit wichtigste Sekundärthema in der Wirtschaft betrifft vor 
allem den Abfluss existenzsichernden Know-hows und wird die Wirt-
schaft zunehmend beschäftigen. „Wirtschaftsspionage und Konkur-
renzausspähung richten sich verstärkt gegen technologieorientierte 
und innovative mittelständische Unternehmen, die das Rückgrat der 
deutschen Industrie bilden. Allerdings sind sich diese Unternehmen 
vielfach der Risiken ungewollten Know-how-Verlustes wenig bewusst 
und verfügen nur selten über ein Informationsschutzkonzept,” sagt der 
Experte Herbert Kurek vom Bundesamt für Verfassungsschutz und wird 
in seinem Vortrag nützliche Hinweise über die Abwehr von Risiken in 
Unternehmen geben. 
 
IT-Abteilungen und –Beauftragte in den Unternehmen kommt jedoch 
eine maßgebliche Bedeutung im Zusammenhang mit der Unterneh-
menssicherheit zu. Es gibt so gut wie keine Abläufe in Unternehmen 
und Organisationen ohne den Einsatz der IT, sowohl in den Einheiten 
als auch nach aussen. Sichere IT-Systeme, besonders vor dem Hinter-
grund des gewerblich zunehmenden Einsatzes der Social Media wie 
facebook, Twitter, etc. werden zu einem existenziellen Thema von 
Organisationen. 
 
Diese und andere wichtige Themen wie Produkt- und Markenpiraterie, 
Plagiateschutz sowie die fälschungssichere Kennzeichnung von Pro-
dukten werden in weiteren Vorträgen und vertiefend in Workshops 
angeboten. Alle Referenten stehen den Teilnehmern ausreichend für 
Beratungsgespräche auch im Rahmen der begleitenden Fachausstel-
lung zur Verfügung. 
 
Das Programm gibt Ihnen weitere wichtige Informationen, die 
Anmeldung Ihrer kostenlosen Teilnahme können Sie janz einfach hier 
vornehmen. 

  

Industriekompass 2011  
des Landes Rheinland-Pfalz  
erschienen 

Die Industrie in Rheinland-Pfalz ist eine zentrale Säule für 
Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung sowie Impulsgeber 
und Motor für Innovationen. 

 Rheinland-Pfalz mit seiner starken industriellen Basis ist aktuell die 
Nr. 3 unter den Bundesländern, fast jeder dritte Euro wird in der In-
dustrie erwirtschaftet. Das MWKEL des Landes hat daher den Indust-
riekompass 2011 erstellt, ein Kompendium mit einem detaillierten 
Überblick über die Struktur und Lage der Industrie in Rheinland-Pfalz. 
 

http://vstdbv3.ihk.de/vstdbv3/download?vstid=58197&dokid=31176
https://vstdbv3.ihk.de/vstdbv3/pages/ihk24_buchen/booking.jsf?terminid=65222&ts=1328094140285
https://vstdbv3.ihk.de/vstdbv3/pages/ihk24_buchen/booking.jsf?terminid=65222&ts=1328094140285
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Von Januar bis November 2011 erzielten mehr als 245.000 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, verteilt auf über 1.000 Betriebe mit 50 und 
mehr Beschäftigte, einen Umsatz von insg. 76,4 Milliarden EUR (+ 
12%). Besonders stark zeigte sich die rheinland-pfälzische Industrie im 
Export: Mit einer Quote von 52,7 Prozent (Januar - November 2011) 
stieg der Export leicht an. Bundesweit lag der Durchschnitt in diesem 
Zeitraum bei 46,1 Prozent. Hier stachen bis November 2011 vor allem 
die chemische Industrie mit einer Exportquote von annähernd 70 Pro-
zent, die Pharmaindustrie mit 68 Prozent sowie der Maschinenbau mit 
rund 64 Prozent Exportquote hervor. Auch die Automobilindustrie im 
Land war in diesem Zeitraum mit einer Exportquote von 60 Prozent 
stark auf den ausländischen Märkten vertreten. 
 
Aufgrund ihrer starken Innovationsorientierung und ihres hohen Enga-
gements im Forschungs- und Entwicklungsbereichs (FuE) konnten 
neben Großunternehmen auch zahlreiche mittelständische Industrie-
unternehmen des Landes erfolgreich internationale Märkte erschließen 
und Marktchancen mit neuen, innovativen Produkten und Dienstleis-
tungen (z.B. Effizienz- und Umwelttechnologien) nutzen. 
 
Download des Industriekompass Rheinland-Pfalz 2011 . Genauer wer-
den in den sog. Steckbriefen die einzelnen Regionen des Landes unter-
sucht: Regionensteckbrief  Rheinpfalz und Regionensteckbrief West-
pfalz . 

  

Netzwerktreffen des Cluster 
„Energie & Umwelt“ 

Ende des Jahres 2011 stießen Netzwerk-Premieren des 
Cluster „Energie & Umwelt“ der MRN GmbH auf reges Inte-
resse. Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stand die große 
Bedeutung von Qualifizierungsmaßnahmen für Handwerker 
und Fachleute im Bereich des energetischen Bauens und Sa-
nierens. 

 Nach Auffassung der regionalen Expertenrunde stellen diese Bemü-
hungen eine der wichtigsten Rahmenbedingungen dar, um die Metro-
polregion RheinNeckar bis zum Jahr 2025 zur energieeffizientesten 
Region in Deutschland zu entwickeln. 
Als Praxisbeispiele für energieeffizientes und qualitätsvolles Bauen 
wurden die Unternehmen Alnatura (Lorsch) und Goldbeck Süd (Hirsch-
berg) präsentiert. Einen regen Austausch brachte auch das erste Netz-
werktreffen der Anlagenbauer, Komponenten und Kraftwerksbetreiber 
in Mannheim. Der Cluster sieht für diese Branche in der Region große 
Chancen einer dauerhaften Zusammenarbeit entlang der gesamten  
Wertschöpfungskette. Neben der allgemeinen Kontaktanbahnung  
 

http://www.mwkel.rlp.de/Service/Publikationen
http://www.mwkel.rlp.de/icc/internet/med/db6/db620c28-3f7d-2531-b740-dcf25e1df7d1,11111111-1111-1111-1111-111111111111.pdf
http://www.mwkel.rlp.de/icc/internet/med/b96/b9620c28-3f7d-2531-b740-dcf25e1df7d1,11111111-1111-1111-1111-111111111111.pdf
http://www.mwkel.rlp.de/icc/internet/med/b96/b9620c28-3f7d-2531-b740-dcf25e1df7d1,11111111-1111-1111-1111-111111111111.pdf
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standen verschiedene Vorträge aus den teilnehmenden Unternehmen 
auf der Agenda. Ihr Know-how demonstrierten an aktuellen Beispielen 
u. a. das Großkraftwerk Mannheim und der Biomasseheizkraftwerks-
hersteller Maxxtec AG (Sinsheim). 
 
Weitere Informationen erteilt der Cluster Energie & Umwelt unter Tel. 
0621 60470-92 oder bernd.kappenstein@m-r-n.com. 

  

Seminar „Softwarearchitektur“ Am Fraunhofer-Institut für Experimentelles Software Engi-
neering IESE in Kaiserslautern findet am 23. April 2012 das 
Seminar „Softwarearchitektur“ für Softwareentwickler und 
IT-Entscheider statt. 

 Architekturen sind der Schlüssel zum Erfolg bei der Entwicklung und 
beim Ausbau von Softwaresystemen. Sie definieren Baupläne über 
Eigenschaften, Verhalten und Strukturen der Software. Effektiv ge-
nutzte Softwarearchitekturen erlauben Vorhersagen, inwieweit funkti-
onale und qualitative Anforderungen erreicht werden können. Darüber 
hinaus können Entwickler die Implementierung planen und den Fort-
schritt kontrollieren, was dem Management die Einhaltung des Kos-
ten- und Zeitplans erleichtert. Mittels Architekturen bleiben Software-
systeme erweiterbar und anpassungsfähig gegenüber Änderungen. Die 
Entwicklung und Nutzung von Softwarearchitekturen ist ein Prozess, 
der sich über die gesamte Lebensdauer eines Systems zieht. 
Mehr Informationen erhalten Sie hier.   

Quelle: Fraunhofer IESE 

  

IHK - Veranstaltungen Die Innovations- und Technologieberatungen der regionalen 
Industrie- und Handelskammern sowie deren Tochtergesell-
schaften bieten in ihren Leistungsangeboten u.a. auch Ver-
anstaltungen in erster Linie zu technologieorientierten The-
men an. 

 Die angeführten Verlinkungen verschaffen Ihnen einen Überblick über 
aktuelle Veranstaltungen, Anmeldungen erfolgen auf direktem Wege. 
Veranstaltungen der.... 
 
....IHK Darmstadt: hier 
....IHK Pfalz: hier 
....IHK Rhein-Neckar: hier 
....IHK Zetis GmbH: hier 

mailto:bernd.kappenstein@m-r-n.com
http://www.iese.fraunhofer.de/de/seminare_training/softwarearchitektur.html
http://www.darmstadt.ihk.de/System/veranstaltungssuche/vstSuche.html?query=innovativ&vondatum=01.02.2012&bisdatum=01.11.2014&actionId=SEARCH#ergebnisse
http://www.pfalz.ihk24.de/innovation_und_umwelt/578058/seminare_workshops.html
http://www.rhein-neckar.ihk24.de/innovation/veranstaltungen/;jsessionid=A4D9755A6346991772381E74CA7E07C7.repl2
http://www.zetis.de/veranstaltungen/veranstaltungskalender?y:int=2012&m:int=2
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InnovationsNachrichten aus Deutschland 

 

  

„Energie und Rohstoffe für  
morgen“:  
Auftakt zum Jahresthema  
der IHK-Organisation 

"Die Entwicklung der Energie- und Rohstoffpreise ist für 
die deutschen Unternehmen das Top-Risiko für die Zu-
kunft", so erläuterte Hans Heinrich Driftmann, Präsident 
des Deutschen Industrie- und Handelskammertages (DIHK), 
am 17. Januar 2012 anlässlich der Auftaktveranstaltung 
in Berlin die Motivation der IHK-Organisation, das Jahr 
2012 unter das Motto "Energie und Rohstoffe für mor-
gen" zu stellen. 

 Bei der Auftaktveranstaltung im Haus der Deutschen Wirtschaft 
diskutierten Fachleute aus Politik und Wirtschaft vor rund 300 
geladenen Gästen drängende Fragen rund um die Versorgungssi-
cherheit. Im Anschluss überrichte der DIHK-Präsident dem Bundes-
wirtschaftsminister eine Übersicht über die vorhandenen und in 
Kürze realisierten Kraftwerkskapazitäten. Die auf dieser 
"Kraftwerkslandkarte" verzeichneten "sicheren Ersatzinvestitionen" 
reichten nicht aus, um die durch die Abschaltungen entstehende 
Lücke zu schließen, betonte Driftmann, und er appellierte an Rösler, 
"dafür zu sorgen, dass wir möglichst bald in diese Karte noch wei-
tere sichere Ersatzinvestitionen eintragen können. Anderenfalls 
bekommen wir alle ein großes Problem." 
 
Die Veranstaltung ist der Beginn einer ganzen Reihe von Aktionen 
der IHK-Organisation, die sich um das Thema "Energie und Rohstof-
fe" drehen - in den Regionen, in Berlin und Brüssel, aber auch ge-
meinsam mit den Auslandshandelskammern in den Hauptstädten 
unserer wichtigsten Handelspartner. Veranstaltungen der IHK-
Organisation zum Jahresthema finden Sie hier oder im 
Veranstaltungskalender der IHKs. 

Quelle: DIHK 

  

"Energie und Rohstoffe für mor-
gen": DIHK stellt Unternehmens-
umfrage zum Jahresthema vor 

Am 18 Januar 2012 veröffentlichte der DIHK das Unter-
nehmensbarometer "Energie und Rohstoffe für morgen".  
Mehr als 1.500 Unternehmen wurden dafür zur aktuellen 
Einschätzung der Energie- und Rohstoffversorgung in 
Deutschland befragt. Das Unternehmensbarometer zeigt,  
 

http://www.dihk.de/presse/jahresthema-2012
http://www.dihk.de/presse/jahresthema-2012
http://de.sitestat.com/hk/dihk/s?presse.meldungen.2012-01-17-jahresthemaauftakt.kraftwerkslandkarte&amp;ns_type=pdf&amp;ns_url=http://www.dihk.de/ressourcen/downloads/kraftwerkslandkarte/at_download/file?mdate=1326812671625
http://energie-und-rohstoffe.ihk.de/
http://www.dihk.de/veranstaltungen/search.jsf
http://de.sitestat.com/hk/dihk/s?presse.meldungen.2012-01-18-unternehmensbarometer.unternehmensbarometer-energie-rohstoffe-2012&amp;ns_type=pdf&amp;ns_url=http://www.dihk.de/ressourcen/downloads/unternehmensbarometer-energie-rohstoffe-2012/at_download/file
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dass 86 Prozent der Betriebe die steigenden Energiepreise 
als Top-Risiko für den Wirtschaftsstandort Deutschland 
sehen; 76 Prozent der Befragten sehen das auch für die 
Kostenexplosion bei den Rohstoffen. 

 Wünschenswert ist aus Sicht der Unternehmen, dass die Politik sie 
bei der Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz unter-
stützt, indem sie neuen Technologien und der Forschung in diesem 
Bereich mehr Gewicht einräumt: 85 Prozent der Unternehmen for-
dern, die Rahmenbedingungen für neue Technologien zu verbessern, 
und 83 Prozent sprechen sich für den Ausbau der technologieoffe-
nen Förderung der Energie- und Rohstoffforschung aus. Politische 
Maßnahmen in dieser Richtung zählen damit zu den Top-
Forderungen der Wirtschaft.Die Unternehmen sehen auch bei den 
Rahmenbedingungen für neue Technologien großen politischen 
Handlungsbedarf. Innovative Technologien wie etwa zur Stromspei-
cherung oder zur Abscheidung und Lagerung von CO² (CCS) stoßen 
auf mangelnde Akzeptanz von Gesellschaft und Politik. Zudem wird 
die mangelnde Akzeptanz von Technologie und Innovation als 
Hemmnis für wettbewerbsförderliche Veränderungen des Wirt-
schaftsstandorts Deutschland wahrgenommen. Die Politik sollte 
deshalb Maßnahmen zur Akzeptanzsteigerung ergreifen und sie 
auch als Baustein bei der Forschungsförderung vorsehen. 

Quelle: DIHK 

  

"Mittelstandsmonitor" infor-
miert Wirtschaft bei EU-
Vorhaben 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) hat am 23. Januar 2012 eine aktualisierte Versi-
on des EU-Mittelstandsmonitors veröffentlicht. Gemein-
sam mit der Wirtschaft - der DIHK hat bei der Bewertung 
mitgewirkt - hat das BMWi mehr als 200 aktuelle und 
künftige Vorhaben der EU-Kommission daraufhin unter-
sucht, welche Bedeutung sie für den deutschen Mit-
telstand haben werden. 

 Mit dem Mittelstandsmonitor für EU-Vorhaben sollen die Mitspra-
chemöglichkeiten des Mittelstands bei wichtigen EU-Vorhaben 
gestärkt werden. Kleine und mittlere Unternehmen können sich mit 
dem Mittelstandsmonitor frühzeitig über relevante Vorhaben der 
Europäischen Union (EU) informieren und ihre Interessen in laufen-
de Konsultationsverfahren einbringen. Dazu zählen insbesondere 
auch Politikbereiche mit Bezug zu Forschung, Innovation und Tech-
nologie. 

Quelle: BMWi 

http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/E/eu-mittelstandsmonitor-sortiert,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
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"Deutschlandstipendium": 
Start enttäuscht 

Im Sommer 2011 war das "Deutschlandstipendium" ge-
startet, um exzellente Studierende auf ihrem Weg zum 
Hochschulabschluss zu unterstützen. Die Halbjahresbilanz 
fällt jetzt enttäuschend aus: Etwa nur die Hälfte, der im 
Haushalt vorgesehen Mittel, insgesamt 14 Mio. Euro, sind 
2011 abgerufen worden. Das bedeutet, dass sieben Mio. 
Euro zurück in den Bundeshaushalt flossen. 

 Das Konzept sieht vor, dass sich öffentliche Hand und Wirtschaft 
die Beiträge an den Stipendien teilen. Mindestens 150 Euro monat-
lich geben Unternehmen als Förderbetrag, der Bund verdoppelt 
entsprechend. Für das Jahr 2012 stehen hierfür 36 Mio. Euro sei-
tens des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) 
bereit. 

Quelle: BMBF 

  

Wissens- und Technologietrans-
fer: Neues Portal gestartet 

Am 12. Januar 2012 startete die Leibniz-Gemeinschaft ihr 
neues Portal mit weit über 200 Angeboten zum Wissens- 
und Technologietransfer. Unter dem Motto „Vielfalt und 
Exzellenz“ soll das Leibniz-Transferportal die Kompeten-
zen, Dienstleistungen, Produkte und Technologien der 
Leibniz-Gemeinschaft bündeln. 

 Derzeit befinden sich Transferangebote aus 76 Leibniz-Instituten 
auf dem Portal. Unternehmen sollen damit einfacher direkte Kon-
takte zur Wissenschaft etablieren können. Für Nichtregierungsor-
ganisationen, Wissenschaftler anderer Einrichtungen sowie Perso-
nen aus Politik und Öffentlichkeit soll das Transferportal der direkte 
Weg werden, aus der Vielfalt der Leibniz-Forschung themenspezi-
fisch neue Ansprechpartner für ihre Bedürfnisse zu finden. 

Quelle: Leibniz-Gemeinschaft 

  

„Forschung für die zivile Sicher-
heit": Programm läuft weiter 

Am 25. Januar 2012 hat das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung in Berlin sein neues Rahmenpro-
gramm "Forschung für die zivile Sicherheit" 2012-2017 
vorgestellt. Zuvor hatte das Bundeskabinett das Programm 
beschlossen. 

  

http://www.bmbf.de/de/14295.php
http://www.leibniz-transfer.de/
http://www.bmbf.de/pub/rahmenprogramm_sicherheitsforschung_2012.pdf
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Dieses möchte die Sicherheit Bürger sowie lebenswichtiger Infra-
strukturen für Waren, Verkehr und Information verbessern. Die 
geförderten Projekte sollen zur Prävention von Schadensereignissen 
und zur Bewältigung von Krisen neue Technologien entwickeln. 
Deren Nutzer (Feuerwehr, Notärzte, Technisches Hilfswerk, Polizei) 
sind von Anfang an mit einbezogen, ebenso Sozial- und Geisteswis-
senschaften. Schwerpunkte sind unter anderem urbane Sicherheit, 
Schutz vor Gefahrstoffen und die Sicherheit der Wirtschaft. For-
schungsbedarf besteht auch beim Schutz kritischer Infrastrukturen. 
Ein übergreifendes Forschungsthema ist die Analyse gesellschaftli-
cher und ethischer Aspekte ziviler Sicherheit. In den Jahren 2012 
bis 2017 wird die Bundesregierung für das Rahmenprogramm rund 
55 Mio. Euro pro Jahr bereitstellen. Das Rahmenprogramm "For-
schung für die zivile Sicherheit" ist Teil der "Hightech-Strategie 
2020 für Deutschland". 

Quelle: BMBF 

  

Mit TOP 2012 Innovation 
live erleben 

TOP ist ein Innovations- und Besuchsprogramm für Fach- 
und Führungskräfte. Vorzeigeunternehmen laden ein, um 
ihre Innovationen zu präsentieren und zu diskutieren. Ziel 
der eintägigen Veranstaltungen ist es, den Erfahrungsaus-
tausch und Wissenstransfer zwischen Unternehmen zu 
fördern. 

 Initiator und Projektträger von TOP ist der Geschäftsbereich Innova-
tionsprojekte im F.A.Z.-Institut. Neue Best-Practice-Unternehmen 
stellen ihre Prozessinnovationen live im eigenen Betrieb vor. Alle 
neuen Gastgeber und Themen finden Sie online unter www.top-
online.de. Eine Übersicht aller Veranstaltungen können Sie dem 
aktuellen Katalog entnehmen. Profitieren Sie von den Erfahrungen 
erfolgreicher Unternehmen und knüpfen Sie wertvolle Kontakte! 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel.: (069) 75 91-21 67 
oder www.top-online.de. 

  

Neue Ausschreibungen BMBF: Richtlinien zur Förderung der Wissenschaftlich-
Technologischen Zusammenarbeit mit Singapur (1°N-Programm) 
Frist: 15. Februar 2012 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
 
 
 

http://www.top-online.de/
http://www.top-online.de/
http://top-online.de/sites/default/files/TOP-Katalog_2012_Online.pdf
http://www.bmbf.de/foerderungen/17744.php
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BMBF: Richtlinien zur Förderung von Anbahnungsmaßnahmen in 
der Wissenschaftlich-Technischen Zusammenarbeit mit Russland 
Frist: 30. Juni 2012 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien zur bilateralen Förderung von Hochschulkoope-
rationen zur Etablierung gemeinsamer Forschungsstrukturen zwi-
schen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Korea 
Frist: 15. März 2012 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung von europäischen Forschungspro-
jekten zu neuen Methoden und Forschungsansätzen zum besseren 
Verständnis von Hirnerkrankungen 
Frist: 9. März 2012 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung von "Forschungspartnerschaften 
für die Bewertung komplexer Prozesse im System Erde in der Regi-
on Südliches Afrika - SPACES" im BMBF-Rahmenprogramm "For-
schung für nachhaltige Entwicklung" (FONA) 
Frist: 27. März 2012 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMU: Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten in sozia-
len, kulturellen und öffentlichen Einrichtungen im Rahmen der 
Klimaschutzinitiative 
Frist: 31. März 2012 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMU: Förderbekanntmachung zum 6. Energieforschungsprogramm 
Forschung für eine umweltschonende, zuverlässige und bezahlbare 
Energieversorgung 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMWi: Richtlinien über die Förderung unternehmerischen Know-
hows durch Informations- und Schulungsveranstaltungen sowie 
Workshops 
Frist: 31. Dezember 2014 
Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 
 
BMWi: Richtlinien über die Förderung unternehmerischen Know-
hows für kleine und mittlere Unternehmen sowie Freie Berufe durch 
Unternehmensberatungen 
Frist: 31. Dezember 2014 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

http://www.bmbf.de/foerderungen/17748.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/17856.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/17897.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/17896.php
http://www.ptj.de/klimaschutzinitiative-kommunen
http://www.foerderinfo.bund.de/_media/BANZ_120117_RL_EE_20111213.pdf
http://www.beratungsfoerderung.info/beratungsfoerderung/schulungsfoerderung/richtlinie/index.html
http://www.beratungsfoerderung.info/beratungsfoerderung/schulungsfoerderung/richtlinie/index.html
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BMWi: Richtlinie zur Förderung von Hochschulen und Unternehmen 
bei der rechtlichen Sicherung und wirtschaftlichen Verwertung 
ihrer Innovativen Ideen (SIGNO) 
Frist: 31. Dezember 2013 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

  

Neue Veröffentlichungen /  
Neu im Internet 

DIHK: Zahlen, Grafiken, Karten zum IHK-Jahresthema 2012 "Energie 
und Rohstoffe für morgen", zudem eine Einschätzung zur aktuellen 
energiepolitischen Situation, zu Energetischen Rohstoffen, Nicht-
energetischen Rohstoffen oder zu Unkonventionellem Erdgas. 
 
Agenda für "Lange Nächte der Industrie" in 2012 steht fest. Initia-
toren des Projekts sind die jeweiligen Industrie- und Handelskam-
mern gemeinsam mit weiteren Partnern. Für 2012 sind zehn 
Veranstaltungen im gesamten Bundesgebiet geplant. 
 
VDI/VDE-IT: Einladung zur Veranstaltung "Brunch and Learn - Eva-
luation in Unternehmen" am 17. Februar 2012 
Mehr Informationen dazu finden Sie hier. 
 
BMBF: Neue Broschüre "Wirtschaftswissenschaften für Nachhaltig-
keit" 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Neue Broschüre "Aufstiegsstipendium" 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Neue Broschüre "Weiterbildungsstipendium" 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMWi: Neue Ausgabe "Schlaglichter der Wirtschaftspolitik Mo-
natsbe-richt 01/2012", u. a. zum Thema; Strukturwandel durch 
Digitalisierung 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMWi: Neue Ausgabe "Schlaglichter der Wirtschaftspolitik Mo-
natsbe-richt 02/2012" 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMWi: Neue Broschüre "Ergebnisse der Evaluation von EXIST-
Gründerstipendium und EXIST-Forschungstransfer" 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMWi: Neue Broschüre "Die Förderdatenbank im Internet" 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=0627e5bff80d0917e5f9b22fe08823f0;views;document&doc=11527
http://www.dihk.de/presse/jahresthema-2012/faktenpapier-aktuelle-situation.pdf/at_download/file?mdate=1324990614402
http://www.dihk.de/presse/jahresthema-2012/faktenpapier-energetische-rohstoffe.pdf/at_download/file?mdate=1324990614409
http://www.dihk.de/presse/jahresthema-2012/faktenpapier-nichtenergetische-rohstoffe.pdf/at_download/file?mdate=1324990614416
http://www.dihk.de/presse/jahresthema-2012/faktenpapier-nichtenergetische-rohstoffe.pdf/at_download/file?mdate=1324990614416
http://www.dihk.de/presse/jahresthema-2012/faktenpapier-unkonventionelles-erdgas.pdf/at_download/file?mdate=1324990614395
http://www.langenachtderindustrie.de/
http://www.degeval.de/images/stories/Arbeitskreise/AK_WIRTSCHAFT/Evaluation_in_der_Wirtschaft_Brunch_and_Learn.pdf
https://www.bmbf.de/pub/win_zwei.pdf
http://www.bmbf.de/pub/aufstiegsstipendien.pdf
https://www.bmbf.de/pub/begabtenfoerderung_berufliche_bildung_stipendien.pdf
http://www.bmwi.de/Dateien/BMWi/PDF/Monatsbericht/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-01-2012,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/Dateien/BMWi/PDF/Monatsbericht/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-02-2012,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/EXIST/exist-0311,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/Dateien/BMWi/PDF/foerderdatenbank/foerderdatenbank-des-bundes-im-internet,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
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BMU: Neue Broschüre "Tiefe Geothermie" 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
DB Research: Studie zum Thema "Cloud Computing - Freundliche 
Aussichten für die Wolke" 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

  

 

InnovationsNachrichten aus EU und aller Welt 

 

 
Innovative KMU:  
Studie der EU-Kommission  
vorgestellt 

 
Aus einer am 16. Januar 2012 von der EU-Kommission 
vorgelegten Studie geht hervor, dass KMU zwischen 2008 
und 2010 mit 85 Prozent tatsächlich neu geschaffener 
Arbeitsplätze die größte Beschäftigungsquote aufwiesen.  

 Der für Unternehmen und Industrie zuständige Kommissionsvize-
präsident Antonio Tajani erklärte: „Kleine Unternehmen müssen auf 
allen Ebenen gefördert werden. Die kleinen und neuen Unterneh-
men sind ganz eindeutig der Schlüssel für die Wiederbelebung des 
Wirtschaftswachstums.“ Dabei können innovative Unternehmen 
sowie Unternehmen aus innovativeren Ländern häufiger Beschäfti-
gungswachstum vermelden und verzeichnen einen höheren Be-
schäftigungszuwachs.  Aus der Befragung geht hervor, dass innova-
tive KMU oder Unternehmen in einem innovativeren wirtschaftli-
chen Umfeld weniger unter der Wirtschaftskrise gelitten haben. 
Beispielsweise wird ein Nachfragerückgang in Ländern, die als be-
scheidene Innovatoren gelten, von 70 Prozent der Unternehmen 
genannt, in Ländern, die zu den Innovationsführern gehören, jedoch 
nur von 45 Prozent.  

Quelle: Europäische Kommission 

  

Energieforschung: 
Online-Umfrage der EU 

Als Teil einer wissenschaftlichen Studie über die Wahr-
nehmung der europäischen Energieforschung in der Öf-
fentlichkeit hat die Europäische Kommission eine Online-
Befragung gestartet. 

  
 
 

http://www.bmu.de/files/pdfs/allgemein/application/pdf/broschuere_geothermie_tief_bf.pdf
http://www.dbresearch.de/PROD/DBR_INTERNET_DE-PROD/PROD0000000000283604.pdf;jsessionid=96586722C094F60A18739D9D1D70F994.srv-loc-dbr-de
http://ec.europa.eu/enterprise/policies/sme/facts-figures-analysis/performance-review/pdf/do-smes-create-more-and-better-jobs_en.pdf
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Die Kommission möchte so die effektivsten Kommunikationswege 
für das Thema Energieforschung identifizieren. Darüber hinaus soll 
die Umfrage Aufschlüsse darüber liefern, wie Bürger die Ergebnisse 
der EU-geförderten Energieforschung besser vermittelt werden 
können. Die Umfrage finden Sie hier. 

Quelle: Europäische Kommission 
 

 Die Mitgliedstaaten konnten sich aber bisher nicht auf den Sitz des 
zentralen EU-Patentgerichts einigen. Die Bundesregierung hat dafür 
München vorgeschlagen. Daneben konkurrieren noch London und 
Paris.  Dafür mehren sich die Anzeichen, dass Italien, das bis dato 
neben Spanien die Vorschläge zum Europäischen Patentsystem 
abgelehnt hatte, seine Haltung revidiert. 

Quelle: DIHK 

  

Europäische Spitzenforscher 
erhalten mehr Geld 

Der Europäische Forschungsrat (ERC, European Research 
Council) hat am 24. Januar 2012 eine Liste der Gewinner 
der vierten Runde der so genannten "Advanced Grants" 
vorgestellt. In den nächsten fünf Jahren erhalten 294 
Spitzenforscher in Europa demnach bis zu 660 Mio. Euro 
für ihre Forschungsprojekte. 

 In der aktuellen Ausschreibungsrunde war die Nachfrage für För-
dermittel in der Spitzenforschung um 13 Prozent angestiegen. Die 
Erfolgsrate bei den "Advanced Grants" lag zuletzt bei ca. zwölf 
Prozent. Insgesamt verfügt der ERC für die Periode von 2007 bis 
2013 über ein Budget von 7,5 Mrd. Euro, die überwiegend für "Ad-
vanced Grants" und die kleinere Variante "Starting Grant" aufge-
wendet werden. Zielgruppe der Advanced Grants, sind erfahrene, 
exzellente Forschende, die in ihrem Forschungsfeld bereits etabliert 
sind. Sie sollten in den vergangenen zehn Jahren wissenschaftliche 
Spitzenleistungen erbracht haben. Eine Liste der aktuellen Gewin-
ner ist hier abrufbar. 
 
Der Europäische Forschungsrat ist eine Institution zur Finanzierung 
von Grundlagenforschung, die die Europäische Kommission im Jahr 
2007 als Teil des spezifischen Programms "Ideen" im 7. Forschungs-
rahmenprogramm der EU-Kommission gegründet hat.  

Quelle: ERC 

  
 
 

http://ec.europa.eu/research/energy/eu/news/news_en.cfm?news=09-01-2012
http://erc.europa.eu/
http://erc.europa.eu/
http://erc.europa.eu/sites/default/files/document/file/erc_2011_adg_results_all_domains.pdf
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Zukunft des Kohlenstoffmarkts: 
Stiftung gegründet 

Das Bundesumweltministerium (BMU) stellt m Rahmen der 
"Internationalen Klimaschutzinitiative" ab Januar 2012 
zehn Millionen Euro für die Gründung der Stiftung "Zu-
kunft des Kohlenstoffmarktes" durch die KfW-Bank zur 
Verfügung.  

 Die Stiftung gewährt Anschubfinanzierungen, die den Start von 
Klimaschutzprogrammen unter dem "Mechanismus für umwelt-
freundliche Entwicklung" (Clean Development Mechanism, CDM), 
einem der Finanzierungsinstrumente für Klimaschutz nach dem 
Kyoto-Protokoll, ermöglichen. Nach dem Jahr 2012 müssen neue 
CDM-Projekte, die Emissionszertifikate an Unternehmen des Euro-
päischen Emissionshandels verkaufen wollen, aus den am wenigs-
ten entwickelten Ländern kommen. Diese Ländergruppe hat bislang 
kaum vom Kohlenstoffmarkt profitiert und braucht dringend Unter-
stützung bei der Erschließung ihrer Emissionsminderungspotenziale. 
Die Stiftung wird hierzu beitragen. Neben der Gewährung von An-
schubfinanzierungen ist die Beratung der Entwicklungsländer bei 
der Nutzung des Kohlenstoffmarktes ein wichtiges Anliegen. 

Quelle: BMU 

  

"Nachhaltige Energie für alle" 
UN-Jahr gestartet 

Nicht nur in Deutschland steht Nachhaltigkeit beispiels-
weise mit dem Wissenschaftsjahr "Zukunftsprojekt Erde" 
oder dem Jahresthema "Energie und Rohstoffe von mor-
gen" der IHK-Organisation 2012 im Mittelpunkt. Die Ver-
einten Nationen proklamieren das UN-Jahr für 
"Nachhaltige Energie für alle". Der Start erfolgte durch 
UN-Generalsekretär Ban Ki Moon auf dem Weltgipfel für 
Zukunftsenergie ("World Future Energy Summit") am 16. 
Januar 2012 in Abu Dhabi. 

 Die UN-Initiative will bis zum Jahr 2030 neben einem Zugang zu 
modernen Energiedienstleistungen für alle Menschen eine Verdopp-
lung des Anteils der erneuerbaren Energien im globalen Energiemix 
erreichen. Bis 2030 sollen zudem folgende Ziele erreicht werden: 
 
- der universale Zugang zu sauberer Energie  
- die Senkung des globalen Energieverbrauchs um 40 Prozent  
- die Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien am globalen 

Energiemix auf 30 Prozent  
 
 
 

http://www.zukunftsprojekt-erde.de/index.php?id=1
http://energie-und-rohstoffe.ihk.de/
http://www.sustainableenergyforall.org/
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Die so genannte „Roadmap” – eine Strategie und ein Maßnahmen-
paket, wie diese Ziele erreicht werden können – soll auf der 
Rio+20-Konferenz im Juni 2012 vorgestellt werden. 

Quelle: UN, BMU 

  

Neue Ausschreibungen KOM: Einreichung von Vorschlägen im Rahmen der Europäischen 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der wissenschaftlichen und tech-
nischen Forschung (COST), die zur technologischen, wirtschaftli-
chen, kulturellen oder gesellschaftlichen Entwicklung Europas bei-
tragen. 
Frist: 30. März 2012 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
CIP: „Inelligente Energie Europa“ für Projekte im Bereich der Ener-
gieeffizienz und der erneuerbaren Energie. 
Frist: 8. Mai 2012 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
7.FRP: Call für den Themenbereich 'Informations- und Kommunika-
tionstechnologien (IKT) in der 9. Runde (FP7-ICT-2011-9). 
Frist: 17. April 2012 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
JTI "Fuel Cells and Hydrogen": Förderschwerpunkte sind 
Transportation and Refuelling Infrastructure, Hydrogen Production 
and Distribution, Stationary Power Generation and CHP, Early 
Markets, Cross-Cutting Issues. 
Frist: 24. Mai 2012 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Förderung von Forschungspartnerschaften für die Bewertung 
komplexer Prozesse im System Erde in der Region Südliches Afrika - 
SPACES. 
Frist: 27. März 2012 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

  

Neue Veröffentlichungen /  
Neu im Internet 

Die Vorschläge der Europäischen Kommission für "Horizon 2020" 
stehen jetzt in allen offiziellen EU-Sprachen zur Verfügung. 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
 
 
 

http://cordis.europa.eu/fetch?CALLER=DE_NEWS&ACTION=D&SESSION=&RCN=34227
http://ec.europa.eu/energy/intelligent
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/page/cooperation?callIdentifier=FP7-ICT-2011-9
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/page/cooperation?callIdentifier=FCH-JU-2012-1
http://www.bmbf.de/foerderungen/17896.php
http://ec.europa.eu/research/horizon2020/index_en.cfm?pg=h2020-documents
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Seit 16. Januar 2012 ist bei CORDIS (Community Research and 
Development Information Service) ein neuer Service verfügbar, der 
erweiterte Informationen über künftige laufende sowie abgeschlos-
sene FuI-Projekte der EU geben will. Mehr Informationen finden Sie 
hier. 
 
Eine aktuelle Übersicht über französische Forschungsorganisationen 
hat die Deutsche Botschaft in Paris jetzt zusammengestellt. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

http://cordis.europa.eu/home_en.html
http://www.kooperation-international.de/fileadmin/public-downloads/news/UEbersicht-frz-Forschungsorganisationen_221211.pdf
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